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Ein gefreutes 2014! 
 

Liebe Mitglieder der GFL Zollikofen, geschätzte, 

SympathisantInnen, Interessierte, Mitengagierte 
 

2013 - war das ein Jahr! Für die GFL war es 

bestimmt ein ganz besonderes Jahr: Erstmals 

konnten wir das Präsidium des Grossen 

Gemeinderates (GGR) stellen – und GGR-

Präsidentin Marceline Stettler hat es als „höchste 

Zolliköflerin“ ausgezeichnet gemacht!  

Zur Pflanzaktion von 38 Nussbäumen am Weg 

zum Hirzi konnten wir mit Maya Graf gar die 

„höchste Schweizerin“ nach Zollikofen locken: Die 

grüne Nationalratspräsidentin freute sich mit mehr 

als 30 Baumpflanz-Patinnen und -paten über das 

nachhaltige Projekt, das die GFL zu ihrem 25-Jahr-

Jubiläum (2012) mit dem Bauern Hansueli Rufer 

lancieren und durchziehen konnte. 

Es gäbe noch weitere Highlights im Jahr 2013 

aufzuzählen: beispielsweise den überparteilichen 

INFO-TAG über erneuerbare Energie oder das 

erfolgreiche Referendum gegen eine verfehlte 

Änderung des Bildungsreglements. Aber auch 

Rückschläge und viele Bemühungen, die mangels 

Unterstützung (noch) nicht zu Erfolgen führten, 

wären zu erwähnen (siehe Seite 2).  

Doch zum Jahreswechsel sei nicht nur Rückschau 

gehalten, sondern ein hoffnungsvoller Ausblick 

gewagt: In den kommenden Wochen wollen wir 

von der GFL Zollikofen mithelfen, zwei grüne 

Volksinitiativen zustande zu bringen, die auf 

einmaligen Allianzen beruhen: mit Bauern und 

BDP, mit EVP und Pro Natura (siehe Hinweise auf 

einen ersten Unterschriften-Sammeltag nebenan). 

In den kantonalen Wahlen vom 30. März gilt es, 

die konstruktiven Kräfte zu stärken – die rotgrüne 

Regierungsmehrheit mit dem bewährten grünen 

Erziehungsdirektor Bernhard Pulver und die 

Vertretung der Grünen im Grossen Rat. Mit Maria 

Iannino Gerber und Urs Muntwyler können wir 

zwei bewährte Bisherige wiederwählen – und 

unsere Stimmen zudem drei neu Kandidierenden 

geben, die sich seit Jahren stark in und für 

Zollikofen engagieren. Gewiss: Mit Ihrer/Eurer 

Hilfe könnte 2014 ein gefreutes grünes Jahr 

werden. Herzlichen Dank im Voraus für jede Form 

der Unterstützung!  
 

Mit freundlichen Altjahrsgrüssen und guten 

Wünschen fürs neue Jahr! 
 

Bruno Vanoni, Präsident GFL Zollikofen 

________________________________________ 
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Bitte vormerken, 
mitmachen, vorbeikommen, 
unterschreiben … : 

Sa, 18. Januar, vor Coop 
oder Migros und/oder Post: 
 

Unterschriften sammeln 
für zwei Volksinitiativen 
 

 für den Schutz des 
Kulturlandes (vom 

Bauernverband Lobag, 
der BDP und den 
Grünen gemeinsam 

lanciert) 
 

 gegen das schädliche 

„Fracking“ (neue 
Methode der Erdgas-
Förderung – eine 

Initiative der Grünen, 
unterstützt von EVP 

und Pro Natura) 
 

und gleichzeitig: 
 

Werben für die kantonalen 

Wahlen vom 30. März 
 

mit den für den Grossen Rat 

Kandidierenden aus 
Zollikofen: 
 

 Edi Westphale 
 Marceline Stettler 

 Bruno Vanoni 
 

Wer beim Unterschriften-

Sammeln mithelfen oder Karten 

zum Unterschreiben per Post 

erhalten möchte, melde sich 

bitte beim GFL-Präsidenten. 

 

Weitere Informationen: 

 
www.gfl-zollikofen.ch   

 www.facebook.com/GFLZollikofen 

http://www.gfl-zollikofen.ch/
http://www.facebook.com/GFLZollikofen


GFL-Rückblick aufs Jahr 2013  

Neben der erwähnten Baumpflanzaktion am 

Weg zum Hirzi und dem überparteilichen INFO-

TAG, bei dem im Februar auf Initiative der GFL ein 

Dutzend Gebäude mit erneuerbarer Energie 

besichtigt werden konnten, hat die GFL Zollikofen 

im Frühling die jährliche Velobörse mitorganisiert 

und im Herbst zur traditionellen Süssmost-

Aktion eingeladen – mit extra dafür neu 

angeschafften Geräten, die anschliessend auch 

noch Schulklassen und Privatpersonen zum Mosten 

ausgeliehen wurden. An der Aare wurden der 

unerwünscht wuchernde Japanische Knöterich 

zusammen mit Freiwilligen bekämpft. 

Zusammen mit der SP, Parteilosen und einzelnen 

Gleichgesinnten aus FDP und CVP hat die GFL das 

Referendum gegen eine unnötige Änderung des 

Bildungsreglements ergriffen. In der Folge war 

das ganze Jahr hindurch viel Arbeit zu leisten, um 

etwas Selbstverständliches durchzusetzen: eine 

offene und unverfälschte Information der 

Stimmberechtigten. Nach dem Erfolg in der 

Volksabstimmung ist jetzt der Weg frei für eine 

fundierte und breit abgestützte Diskussion über die 

künftige Gestaltung der Schuleingangsphase und 

der Schulen in Zollikofen insgesamt. Wir warten 
gespannt auf die Bildungstrategie! 

Intensiv hat sich die GFL 2013 mit der Planung für 

die Überbauung der Schäferei und mit dem 

geplanten Alterszentrum an der Bernstrasse 

befasst. Detaillierte Informationen sind dazu auf 

unserer Webseite in der Rubrik Politik / 

Stellungnahmen zu finden. Dort finden sich auch 

die Vorstösse, die wir im Grossen Gemeinderat 

(GGR) eingereicht haben. Keinen Erfolg hatten wir 

leider mit dem (gemeinsam mit der BDP 

unternommenen) Versuch, Zollikofen solidarisch 

an der Modernisierung des Stadttheaters Bern 

zu beteiligen. Dafür konnten wir mithelfen, die 

Schulsozialarbeit definitiv einzuführen, der 

Offenen Kinder und Jugendarbeit die Mittel zu 

sichern und die KulturLegi zu ermöglichen. 

Nicht verhindern konnten wir, dass finanzielle 

Reserven von zwei Millionen Franken für die 

Verbilligung des Gasverbrauchs eingesetzt 

werden. Und zum Stillstand in der kommunalen 

Umwelt- und Energiepolitik gehört auch, dass auf 

Betreiben der FDP entschieden wurde, auf das im 

Vorjahr auf GFL-Antrag beschlossene 

Solarkataster zur Förderung der Sonnenenergie-

Nutzung zu verzichten. Die Atomkatastrophe von 

Fukushima ist bei den bürgerlichen GGR-

Mitgliedern schon wieder vergessen…  

 

Bitte vormerken: 

 
So, 9. Februar: 

 
Volksabstimmung 

 
JA zu FABI (Finanzierung 
und Ausbau der Bahn-

Infrastruktur) 
 

NEIN zur SVP-Initiative 
„gegen Masseneinwanderung“ 

 

NEIN zur Volksinitiative 

„Abtreibungsfinanzierung ist 
Privatsache…“ 
 

NEIN zum „Hooligan-
Konkordat“ 

 
Sa, 8. und/oder 15. März: 
 

Werbeaktion zu den 
kantonalen Wahlen 

(vielleicht mit prominenten 
Gästen…)  
 

30. März: 
 

Wahlen in den Berner 
Regierungsrat und in den 
Grossen Rat 

 
 

Sa, 26. April, 8 – 12 Uhr: 
 
Velobörse 
____________________________ 
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